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BEGEGNUNG
mit Sektionschef Dr. Wolfgang NOLZ

im Finanzministerium am Mittwoch, den 17. Juni 2009, 17,30 -21Uhr
Österreich und die EU –

Herausforderungen an die Steuerverwaltung in Zeiten derWirtschaftskrise
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Aktive Gemeinschaft

In den ersten Jahren des
Vereins nach der Grün-
dung wurde das Schwer-
gewicht der Arbeit auf die
Vereinsmitglieder gelegt.
Mit den Zielsetzungen für
die Jahre 2007 bis 2010
haben wir uns vorgenom-
men, über die Klassenge-
meinschaften hinaus eine
Aktive Gemeinschaft al-
ler Strebersdorfer aufzu-
bauen.
Dabei war klar, dass eine

umfassende Ausweitung der Vereinsangebote nur
durch die ehrenamtliche Mitarbeit der Funktionäre,
und der Vereinsmitglieder möglich ist.

Daher starten wir eine Aktion MACH MIT, verbunden
mit einer massiven MITGLIEDER-WERBEAKTION:
Mach mit bei den Veranstaltungen und nimm dabei
deine(n) PartnerIn, deine Freunde bzw. Maturakolle-
gen mit (“bring your family”).

Mach mit im Netzwerk www.strebersdorfer.at. In un-
serer Website kannst du dich laufend informieren. In
den Foren kannst du “geschützt” nur für deine Ma-
turakollegen oder offen auch für alle anderen inter-
essante Themen anschneiden. Im Netzwerk ist es
möglich, persönliche oder berufliche Kontakte zu fin-
den und zu vertiefen.

Die Mitglieder des Absolventenvereins sind dabei der
„Sauerteig“. Durch ihr Engagement, ihr Mitwirken bei
der Vereinsarbeit und ihren Mitgliedsbeitrag sind wir
in der Lage, die Vereinsziele – Erhaltung und Förde-
rung der freundschaftlichen Kontakte aller Ehemali-
gen und die Unterstützung der De La Salle Schule
Strebersdorf – konkret zu verwirklichen.

Wir brauchen aber nicht nur Mitglieder, die Geld/Mit-
gliedsbeiträge spenden. Wir müssen viele finden, die
auch ZEIT SPENDEN. Aktiv im Berufsleben stehen-
de, die uns in den OFFENEN ARBEITSGRUPPEN
ihre professionelle Hilfe zur Verfügung stellen, andere
sind gebeten, bei der Organisation der Veranstaltun-
gen oder beim Gestalten der Website und der Foren
ihre Zeit zur Verfügung stellen.

AUFRUF ZUM MITMACHEN

Erich Fidesser, Präsident
des Absolventenvereins

MACH

Wir unterstützen und fördern die Qualität derDe La Salle Schule Strebersdorf.

In der aktiven Gemeinschaft

In deiner KLASSENGEMEINSCHAFT`

Als KLASSENVERTRETER`

In den offenen ARBEITSGRUPPEN`

KUNST - KULTUR

REISEN - WANDERN

SPORT - FITNESS

PR - CLUBMAGAZIN - WEBSITE

Die BEGEGNUNGmit Generaldirektor Dr. Ewald Wetscherek brachte
te wieder aufzufrischen, sondern auch einen interessanten Einblick in
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Alle Strebersdorfer

MIT
aller Strebersdorfer

Werde MITGLIED im Absolventenverein`

Gewinne neue Mitglieder`

UNTERSTÜTZE uns mit Spen-`

den, Inseraten, Druckkosten-

beiträgen, Sponsoring

Hilf uns bei der FÖRDERUNG der`

Qualität der De La Salle Schule

Helfen Sie uns mit einer Spende fürinteressante Schulprojekte(Erlagschein liegt bei)

BEGEGNUNG mit Strebersdorfern`
Dabei bieten sich interessante Möglichkeiten,
Strebersdorfer aus anderen Maturaklassen ken-
nenzulernen, mit ihnen persönliche und geschäftli-
che Kontakte zu knüpfen und zu festigen.
Weil es für die Ehemaligen genau so wie für die
Schüler wichtig ist, dass sie auf ihre Schule stolz
sein können, stärken wir mit der Vorstellung erfolg-
reicher Persönlichkeiten der De La Salle Schule
sehr wesentlich das Image der Schule.

SCHULBALL im Jänner,` besonders interes-
sant für unsere Jungabsolventen und solche, die
den schwungvollen Kontakt mit der Jugend su-
chen.

GENERALVERSAMMLUNG im April`

EINKEHRTAG am 15. Mai.` Am Tag des Stif-
terfestes wollen wir uns jährlich zu einem Tag der
Besinnung zusammenfinden und den Idealismus
unserer Jugend in uns wieder wachrufen. Der spi-
rituelle, religiöse Geist, den in früheren Jahren die
Schulbrüder eingebracht haben, muss immer mehr
durch die Lehrer, unterstützt durch Ehemalige und
Eltern, in die Schulgemeinschaft getragen werden,
damit Strebersdorf mehr bietet, als eine allgemeine
öffentliche Schule.

STIFTERFESTMESSE am 15. Mai`
Alle Mitglieder und Ehemaligen sind eingeladen
daran teilzunehmen. Für MATURA-TREFFEN bie-
tet sich dabei eine schöner Einstieg zumWiederse-
hen in Strebersdorf

SCHULFEST im Juni.` Für Mitglieder und
Ehemalige die beste Gelegenheit, mit Schule, Leh-
rern, Schülern und Eltern gemeinsam einige schö-
ne Stunden zu erleben

GOLFTURNIER im September.` Für alle
Sportbegeisterten und solche, die sich in der frei-
en Natur genau so wie bei einem guten Glas Wein
vergnüglich begegnen wollen. Weil das Turnier nur
stattfinden kann, wenn sich genügend Teilnehmer
melden, bitten wir die Golfer unter uns, auch Club-
kollegen mitzunehmen und die ANMELDUNG an
office@strebersdorfer.at BIS ENDE JUNI 09 ein-
zusenden.brachte für die 32 Teilnehmer nicht nur die Möglichkeit, persönliche Kontak-

te wieder aufzufrischen, sondern auch einen interessanten Einblick in die Wertbeständigkeit der „drei Säulen der Altersvorsorge“.

BEI unseren VERANSTALTUNGEN
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Aktive Gemeinschaft - JUNG und ALT

Am 23. April 2009 trafen sich 39 Mitglieder und
Klassenvertreter - Jung und Alt war vertreten - zur
diesjährigen Generalversammlung. Der Rechen-

schafts- sowie der Finanzbericht und der Voranschlag
für 2009 wurden einstimmig beschlossen.
Peter Weichselbraun (RG 1968), DI Paul Gessl (GYM
1979) sowie die Jungabsolventen Dr. Robert Bazant
(GYM 2001) und Philipp Bosek (RG 2004) wurden neu

in den Vorstand gewählt.
Alle Teilnehmer sagten volle Unterstützung für die Aktion
MACH MIT zu. Damit werden die Aktivitäten im Rahmen
der Aktiven Gemeinschaft auf eine breite Basis ehren-
amtlicher Mitarbeit gestellt. Schwerpunkt dabei bildet
die WERBEAKTION – alle Mitglieder sind aufgerufen,
Freunde, Maturakollegen zur Mitgliedschaft im Absol-
ventenverein zu motivieren und zu werben.

Generalversammlung

Nutzfahrzeughandel · Spezialfahrzeuge · Ersatzteile

A-2100 Korneuburg
Johann Pamer-Straße 6

Wiener Straße 42
Telefon (02262) 74364

Telefax (02262) 7436417
e-mail:

lkw@laimernutzfahrzeuge.at

LAIMER
NUTZFAHRZEUGEe.U.

KORNEUBURG 02262/74364�
www.laimernutzfahrzeuge.at60

Jahre
1946 2006
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Clubmagazin NEU

Networking wird betrieben wie nie zuvor, ob
XING, Facebook oder Clubs und Vereine
aller Art – die Bedeutung von Netzwerken

hat einen Höhepunkt erreicht. Als ich vor einigen
Jahren auf Wunsch der Direktion der Schulbrüder
in Strebersdorf für die Schule ein Corporate Iden-
tity Programm entwickelt habe, war eine der Visi-
onen auch die Gründung eines Absolventenver-
eins bzw. Netzwerks. Ich freue mich, dass diese
Idee zwischenzeitlich Realität geworden ist und
ich als „Ehemaliger“ wieder kontaktiert wurde, um
meine Erfahrungen in der Kommunikationsbran-
che in dieses Netzwerk einzubringen.

In einer mit diesem Thema befassten Ar-
beitsgruppe, in denen sich Branchenkollegen
aus verschiedenen Absolventen-Jahrgängen
gefunden haben, wollen wir den Nutzen eines
solchen lebendigen Netzwerks für alle Kollegen
und Vereinsmitglieder hinterfragen, den Infor-
mationsbedarf der Mitglieder erheben, diesem
realistisch- und praxisorientiert begegnen und
vor allem den kollegialen und beruflichen Kon-
takt unter einander intensivieren. Als erstes
Projekt soll die Überarbeitung des Magazins
umgesetzt werden.

Da Netzwerke vom Input aller Beteiligten
leben, ist mir allerdings klar, dass uns dies nur
in dem Ausmaß gelingen wird, in dem uns un-
sere ehemaligen Kollegen und Vereinsmitglie-
der unterstützen und auch ihren Beitrag dazu
zu leisten.

Möglicherweise unterstützt uns auch ge-
rade jetzt die Zeitqualität unser Anliegen. Ge-
meinschaft, Freundschaft und Verbundenheit
sind Werte, die in Zeiten wie diesen wieder zu-
nehmend wichtiger werden. Das gibt uns Mut
für unser Engagement.

Peter Schilling,Geschäftsführer der Schilling Werbe GmbH ist Ab-
solvent desMaturajahrgangs1972desGymnasiums inStrebersdorf.

Er arbeitet seit 1975 in der Kommunikationsbranche. Nach
seiner Zeit als Mitarbeiter des ORF wechselte er ins Marke-
ting der Zentralen Raiffeisenwerbung. Der Lehrgang für Wer-
bung und Verkauf an der Wirtschaftsuniversität Wien bildete
die Basis für seine Karriere in der heimischen Werbeszene.
Stationen waren die Agentur Dr. Puttes und Bates, der Pe-
ter Schilling als Geschäftsführer vorstand, die Werbeagen-
tur CC, die er 1985 als Tochterunternehmen von Ted Bates
Worldwide gründete und schließlich der Schritt in die Selbst-
ständigkeit mit der Schilling Werbe GmbH. Peter Schilling ist
Spezialist für Finanzdienstleistungs-,Lebensmittelwerbung
und Reifemarketing. Unter anderem zeichnete er für die
Markenentwicklung von „Ja-natürlich“, die Werbekampagne
der Wiener Städtischen Versicherung und zahlreiche ande-
re Kommunikationsauftritte österreichischer und internatio-
naler Unternehmen verantwortlich.

In seiner bisherigen Arbeit für den Schul- und Internatsbe-
trieb der La Salle Schulen ist es ihm und seinem Team ge-
lungen einen neuen Dialog zwischen Eltern, Schülern und
Lehrern einzuleiten, ein Leitbild für die Schule zu formu-
lieren und Visionen für die Zukunft des Schulbetriebs zu
entwickeln. Sichtbares Zeichen dieses Prozesses war u.a.
die Umwandlung der „Schulbrüder-Schule“ hin zur „De La
Salle Schule Strebersdorf“.

W I R
Strebersdorfer

ich mach mit

PropertyandFacility
Services GmbH
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15. Mai - De La Salle - STIFTERFEST

Besinnung auf die IDEALE unserer JUGEND

Erstmalig trafen sich heuer beim Stifterfest sieb-
zehn Ehemalige unter der Leitung von Dr. Johan-
nes Gartner, Abt von Stift Seckau, zu einem Ein-

kehrtag.
Aus der Sicht der Benediktusregel – sie ist eine Magna
Charta der Menschenführung – machten wir einen Blick
in den eigenen Spiegel:

“Gesünder leben – der ganze Mensch im Blickfeld”¾
war das Thema am Vormittag.
Am Nachmittag beschäftigten wir uns unter dem¾
Thema “Menschen führen – Leben wecken” mit An-
regungen aus dem 31. Kapitel der Benediktusregel
(6. Jhdt .n. Chr.).

Abt Dr. Johannes GARTNER besuchte die Unterstufe
des RG in Strebersdorf (1950 bis 1954 - schon sein
Vater war Absolvent der LBA in Strebersdorf). Dann
wechselte er in das Stiftsgymnasium nach Melk, weil er
daran dachte, Priester zu werden und dort Griechisch
unterrichtet wurde. An der Universität Wien studierte
er Klassische Philologie und schloss 1963 mit dem Dr.
phil. und mit der Lehramtsprüfung für Latein und Grie-
chisch ab und begann als Professor am Stiftsgymnasi-
um in Seitenstetten. Nebenbei studierte er Katholische
Theologie und schloss 1967 mit der Priesterweihe und
1973 mit dem Mag. Theol. ab.
Zunächst Diözesanpriester, dann wieder Lehrer in Sei-
tenstetten wurde er 1978 Rektor im Bildungshaus St.
Hippolyt und 1980 Spiritual im Priesterseminar. 1984
trat er im Stift Seitenstetten in den Benediktinerorden
ein. Als Novizenmeister und Exerzitienleiter kam er viel
im deutschen Sprachraum herum. So lernten ihn die
Mönche von Seckau kennen und wählten ihn im Jahr
2000 zum Abt.

E I NKEHRTAG

ST I F TERFEST

Für unsere Lebensgestaltung ist
es immer wieder erfrischend,
wenn wir uns auf die Ideale un-

serer Jugend besinnen. Die Stifterfest-
messe am 15. Mai bietet dazu jährlich
eine hervorragende Gelegenheit. Wir
nehmen diese Begegnung mit dem
Geist des Heiligen Johannes De La
Salle sowie mit den Schülern und Leh-
rern von Strebersdorf in unser Jahres-
programm auf, weil wir glauben, dass
der spirituelle, religiöse Geist, den in
früheren Jahren die Schulbrüder ein-
gebracht haben, immer mehr durch
die Lehrer mit überzeugender Unter-
stützung von uns Ehemaligen in die
Schulgemeinschaft getragen werden
muss, damit Strebersdorf auch heute
mehr bietet, als eine allgemeine, öf-
fentliche Schule.
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BEGEGNUNG mit Strebersdorfern

Sektionschef
Dr. Wolfgang NOLZ

1943 in Bruck an der Leitha geboren, wechselte er nach der
Volksschule und zwei Klassen Hauptschule in Retz in die 3.
Klasse des RG Strebersdorf und maturierte dort 1961. Nach
dem Jus-Studium und Promotion 1967, nach Bundesheer
und Gerichtsjahr trat er am 1.12.1969 in die Finanzverwal-
tung ein.
Nach dem Dienst von jeweils rund einem Jahr in einem
Finanzamt und in der Finanzlandesdir. für Wien, NÖ. und
Bgld. wurde er im Mai 1974 ins Bundesministerium für
Finanzen berufen. Dort war er zunächst Mitarbeiter in der
Einkommensteuer-Abteilung, ab 1983 Leiter der steuerpo-
litischen Abteilung, ab 1.7.1988 Leiter der Sektion IV. Er ist
verantwortlich für die Organisation der Finanz- und Zolläm-
ter mit fast 11.000 MitarbeiterInnen, für internationale und
EU-Steuerfragen sowie für die Zölle.
Sein beruflicher Schwerpunkt lag zwar im fachlichen Be-
reich, als Sektionsleiter war er aber auch für die Umorgani-
sation und Modernisierung in der Finanz- u. Zollverwaltung
verantwortlich.
Die österreichische Steuer- und Zollverwaltung ist insbe-
sondere im IT-Bereich beispielgebend. Österreich spielt
auch international im Rahmen der EU und der OECD eine
beachtliche Rolle, was sich u.a. im Jänner 2009 dadurch
manifestierte, dass Dr. Nolz einstimmig für zwei Jahre zum
Vorsitzenden der hochrangigen EU-Arbeitsgruppe „Verhal-
tenskodex Unternehmens- besteuerung“ gewählt wurde.

BEGEGNUNG
im Finanzministerium

am Mittwoch, dem 17. Juni 2009, 17,30 – 21 Uhr

Österreich und die EU - Herausforderungen an
die Steuerverwaltung in Zeiten

der Wirtschaftskrise
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Mitglieder - WERBEAKTION

Die „Mädelsrunde“ der ORG 1995 A trifft sich regelmäßig, zur Verstärkung auch
mit ihren Sprösslingen, dem „Strebersdorfer Nachwuchs“ (hier im Bild v.l.n.r.:
Verena Meszaros, Hedwig Jodlbauer-Gastgeber, Brigitte Greiner, Christine
Gsur). Beim Treffen am 16. Mai kam sogar ein „Herr“ dazu - „Hahn im Korb“
mit sieben Damen wurde es eine fröhliche Runde. Ziel: Das 15-jährige Matu-
rajubiläum im kommenden Jahr so vorzubereiten, dass sich möglichst alle 15
Maturanten wieder einmal gemeinsam feiern.

Wir werben MITGLIEDER
Wir rufen alle Ehemaligen, alle Schüler der 7. und 8. AHS-Klas-¾
sen, alle Lehrer, Eltern und Freunde der De La Salle Schule Stre-
bersdorf auf, dem Absolventenverein als Mitglied beizutreten.
Wir bitten alle Mitglieder, neue Mitglieder zu gewinnen, ihre¾
FreundInnen, ihre MaturakollegInnen zu motivieren, in der Ak-
tiven Gemeinschaft aller Strebersdorfer mitzumachen und Mit-
glied zu werden.

Die Mitglieder sind der “Sauerteig” für die
aktive Gemeinschaft aller Strebersdorfer.
Durch ihr Engagement, ihr Mitwirken
und ihren Mitgliedsbeitrag sind wir in der
Lage, die Vereinziele – Erhaltung und
Förderung der freundschaftlichen Kon-
takte aller Ehemaligen und die Unterstüt-
zung der De La Salle Schule Strebersdorf
– konkret zu verwirklichen.
¾ Unsere Schule, die Schulbrüder, die
Lehrer und Erzieher haben uns viel mit-
gegeben:
Wir haben – mehr als in den meisten
anderen Schulen – schulisches Wissen
mitbekommen, und dazu gegenseitige
Rücksichtnahme, Gemeinschaftssinn,
sowie Verantwortung nicht nur für uns
selber; sondern auch für andere, erlernt.
Wir konnten erkennen, dass unser Le-
ben vorwiegend nicht nur vom Wissen,
sondern sehr wesentlich von Werten be-
stimmt wird.
Jedenfalls wurde uns im Geiste des hei-
ligen Johannes De La Salle vermittelt,
dass unser Leben eine weit größere Di-
mension hat als wirtschaftliche, berufli-
che Erfolge.
¾ Heute, wo wir mitten im Leben stehen
oder den „wohlverdienten Ruhestand“
genießen, wollen wir der Schule durch
Unterstützung und Förderung zurückge-
ben, was sie uns für unseren Lebensweg
mitgegeben hat.

GOLF – TURNIER
der Strebersdorfer
am 26. September 09,

Nachmittag
in Donnerskirchen, Bgld.

Wir bitten DRINGEND um
ANMELDUNG

bis 15. Juni 09, weil das
Turnier nur bei einer
Mindestanzahl von

20 Teilnehmern stattfindet

Mach mit - werde Mitglied
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Die KLASSENGEMEINSCHAFT lebt

MATURA
Jubiläen
feiern

Die Klassengemeinschaften der Strebersdorfer le-
ben. Fast alle Klassen feiern regelmäßig ihre run-
den Maturajubiläen, einige sogar mit „Maturarei-
sen“. Viele treffen sich jährlich, manche mehrmals
im Jahr, nur 3 oder 4 von den 167 Maturaklassen
(1949-2008) hatten noch nie ein Klassentreffen.
Weil bei Maturatreffen die Freundschaften immer
wieder aufgefrischt werden, bemühen wir uns, die
regelmäßige Abhaltung zu fördern und bei den Vor-
bereitungen zu unterstützen:

bei der Einladung der ehemaligen Lehrer,¾
mit einem Begrüßungsdrink beim Eintreffen (die¾
Kosten trägt der Verein),
durch Vorbestellungen: Raum zum Treffen, Be-¾
wirtung (Mittag- bzw. Abendessen, Brötchen,
Getränke), ev. Nächtigungsmöglichkeiten,
mit einer Führung durch die Schule,¾
bzw. auch durch Vorbestellung eines Heurigen¾
in Strebersdorf oder Stammersdorf
auf Wunsch auch beim Vorbereiten eines¾
„Fitness-Programms“ in den vielfältigen Sport-
anlagen der Schule (Sportanlagen, Turnsaal,
Schwimmbad, Tennis, Faustball u.a.).

Kreativität zum Auffrischen der Erinnerungen und
der Freundschaft ist gefragt!

TERMINE
Mi. 17. Juni 09 17,30 bis 21 Uhr BEGEGNUNG

mit Sektionschef Dr. Wolfgang NOLZ

Fr. 26. Juni 09 14 bis 17 Uhr SCHULFEST
16 Uhr TISCHTENNISTURNIER

Sa. 26. September 09 13 - 18 Uhr GOLFTURNIER

Di. 20. Oktober 09 16,30-21 Uhr BEGEGNUNG mit
AUA-GD.a.D. KR. Mario REHULKA

Mi. 4. November 09 18–21 Uhr
KLASSENVERTRETERTREFFEN

Do. 19. November 09 16 – 21 Uhr
Heeresgeschichtliches Museum
BEGEGNUNG Strebersdorfer
im BUNDESHEER

ANMELDUNG: office@strebersdorfer.at

Am 17. Mai führten die Herrn der MPRG 1969 ihre Gattinen
nach Strebersdorf aus, um ihnen ihre Schule zu zeigen, wo
sie vor 40 Jahren maturiert haben. Die „Maturanten“ v.l.n.r:
Josef Reiter, Mag. Franz Wagner, Lorenz Ehrhäusl, Mag.
Herbert Halbwidl, Rupert Müller, Dr. Rudolf Ströck, Mag.
Franz Part, Leopold Halbwidl, Josef Mauser, Leopold Wal-
lisch, Mag.Paul Ucsnik.

Am 15. Mai trafen sich 7 der 26 Absolventen aus der Vorkriegszeit, zu
denen wir Kontakt haben und besuchten gemeinsam die Stifterfestmes-
se (v.l.n.r.: Dkfm. Friedrich Freudensprung, Gottfried Müller, Brig.i.R.
Franz Rod, AHS-Dir. Mag. Peter Strass, Präsident Erich Fidesser, Her-
bert Ellinger, Walter Gießwein, Bruder Hubert). Der älteste Ehemalige,
Prof Franz Renisch (LBA 19349) ist leider nicht im Bild.

70

50

40

Am 16. Mai feierte die RG 1959 ausgiebig ihr 50. Maturajubiläum: v.l.n.r.
– oben: Alfred Völker, Dr. Erich Kurz, Hans Stockhammer – mitte: Dr.
Gerhard Sejpka, Dir. Walter Knofel, Dr. Josef Dorner, DI. Alfred Grassl,
DI. Fritz Zimmer, Dr. Egon Sattler, András Iklódy-Szabó, Dr. Wilfried
Rupprecht, Dr. Günther Brunhölzl, Dr. Peter Zöllner, Dr. Gerhard Grafl,
KR. Mario Rehulka.
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Sport in der Schule

Ihr Partner für
Wärme & Energie
Die Erfahrung zeigt:
„nur maßgeschneidert passt perfekt.“
Wir erzeugen und verkaufen Wärmeenergie in Städten
und Gemeinden oder in größeren Einzelobjekten.
Partnerschaftlich und umweltschonend.

KELAG Wärme GmbH
T +43 (0)5 0280-2812 | F +43 (0)5 0280-2899
office@kelagwaerme.at | www.kelagwaerme.at

Volksschule Strebersdorf
WIENER MEISTER

beim Hallenfußballturnier

Die Volksschule der De La Salle - Schule Stre-
bersdorf veranstaltete heuer zum 11. Mal das
Wiener Hallenfußballturnier. Die besten acht

Schulmannschaften von Wien (Auswahl nach Stand
in der Miniliga 08) wurden eingeladen. Am 13. Feb-
ruar 09 war es soweit. In der Sporthalle der De La
Salle - Schule trafen sich die Mannschaften, um im
Meistermodus - jeder gegen jeden - den Meister zu
ermitteln. Nach insgesamt 28 Spielen und tollen sport-
lichen Leistungen stand der Sieger fest:
Die Mannschaft der Volksschule Strebersdorf.

Ergebnis des Turniers:

1.Platz
De La Salle Schule Strebersdorf
2. Platz
Anton Baumgartner Schule
3.Platz
Rohrwassergasse
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Spendenaufruf

Heute mit Strategien für morgen.Heute mit Strategien für morgen.

Damit nachhaltiges
Wirtschaften auch
morgen gesichert ist.

Wir erzielen heute
verantwortungsbewusst
Gewinne.

Aktiv, innovativ, flexibel und sicher – so steuert die Raiffeisen-Holding NÖ-Wien
ihre Netzwerkunternehmen. Auch unsere Beteiligungsunternehmen identifizie-
ren sich mit diesen Eigenschaften. Auf dieser Basis erzielen wir gemeinsam
Ergebnisse, die heute das nachhaltige Wirtschaften für morgen garantieren.

HELFEN SIE MIT
beim Bau eines Karmel in China
Hans OTT (Unter-RG 1948-52) hat sich zum Ziel gesetzt, in sei-
nem Bekanntenkreis alles zu tun, um für den Bau eines Karmel
mit einemAltenheim in China möglichst viele Spenden aufzubrin-
gen. Er ruft daher alle Strebersdorfer auf, ihm dabei zu helfen.
Die Arbeit am Bau hat schon begonnen. Der Bischof Msgr. John
Wang Jin hat auch die Chinesische Gemeinde in Wien um Hilfe
gebeten, damit die junge Schwester Mary Niu bald mit weiteren
Karmeliterinnen alte Menschen in China betreuen kann.

Der Bischof segnet den Baugrund für den Karmel

Hans Ott und Pater Andreas Mohr SDS,
Seelsorger der Chinesischen Gemeinde

Wiens, bitten um
SPENDEN

auf das Konto Nr.: 10.310.928
bei der Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien

BLZ: 32000, Ltd. auf Karmel China



www.rzb.at

Franz-Haas-Straße
A-2100 Leobendorf, Austria

Tel.: +43/2262/600-0
Fax: +43/2262/600119

office@haas.com
www.haas.com

Produziert in Österreich.

Gemacht für Kunden rund um die Welt.

Anlagen für Backwaren-, Süßwaren-
und Milchindustrie mit dem Anspruch

höchster Qualität und Innovation

Eben, Sie haben ja uns.
Unser Job ist es, Ihnen alle Arbeiten in und um

Ihr Unternehmen herum abzunehmen, die Sie

von Ihrer eigentlichen Aufgabe abhalten. Das

tun wir auch – verlässlich und rasch. Was immer

Sie brauchen. Überlassen Sie es uns. Wir können es.

Brünner Straße 85 ■ A-1210 Wien ■ Tel: 05 7400-1000 ■ Fax: 05 7400-991000 ■ www.issworld.at

INTEGRIERTE FACILITY SERVICES

■ Gebäudemanagement
■ Bürodienste
■ Gebäudereinigung
■ Sicherheit

»Warum soll
immer ich in den
sauren Apfel beißen?«
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